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Hermann Budde t 
Am. 19. Juli 1954 ging Professor Dr. Hermann Budde im Alter 

von 64- Jahren von uhs. Als Volksschullehrer begann er seine Lauf-
bahn in sein~r Heimat, dem Sauerland. In Dortmunq .wirkte er als 
Studienrat und als Dozent an der Lehrerbildungsanstalt. Seit 1942 
gehörte Hermann Budde der Universität Münster als Privatdozent 
an. Seine Unterrichts- und Forschungstätigkeit erstreckte sich vor-
nehmlich auf das Gebiet der Hydrobiologie, der Pollenanalyse und 

der Pflanzensoziologie Westfalens. In zahlreichen Veröffentlichungen, 
die großenteils in der Zeitschrift „Natur urid Heimat" und in den 
„Abhandlungen aus dem Landesmuseum für Naturkunde zu Münster" 
erschienen sind, trug er wesentlich zur Erforschung der Algenflora, der 
Waldgeschichte und der Pflanzengesellschaften Westfalens bei. Die 
westfälischen Naturwissenschaftler verlieren in Hermann Budde einen 
ihrer besten Mitarbeiter .. Sein Name wird weit über seinen Tod 
hinaus unvergeßlich bleiben. 

Runge. 
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